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SCI gelungen Nau diese Fragekreise edenken mMI1 ihrer hellen aber auch
mMI1L ihrer problematischen eite Hıer und nıcht sehr be1l den bıografischen
Einzelheıiten Rauschenbusch 1eg das eigentliıch Bedeutende dieser Arbeıt Da
CS sıch aber C111C Biografie andelt werden dA1ese wichtigen ogrundsätzlichen
Fragen manchmal VON bıografischen Detauıls überlagert Es W dal‘ eshalb W Ull-

schenswert SCWOSCH, ihr C1MN eher systematisches Kapıtel beizufügen, der dıie
Fragen dıie den Autor en hätten gebünde beantwortet werden
können Nımmt ILanl Kauf diese Arbeıt selbst elsten USSCI 1SL dieses
Buch für alle empfehlen, die sıch damıt beschäftigen en WIC nordame-
riıkanısche Mentalıtät und Theologıe sıch Denk- und Lebensweısen
anders gewachsenen Gesellschaft auch theologisc TCAI1LC und Bezug auf
dıe Ausgestaltung der Frömmigkeıt verhält

Klaus Vonm Orde

Bernd Brandl Ludwig ol Gründer der Neukirchener Mıssıon als ersie eut-
sche Glaubensmission edıtıon afem I[N1SSION pec1als Verlag für Theologıe
und Religionswissenschaft Nürnberg, 2007 103

Anlässlıch des 125J]ährigen Jubiläums der Neukırchener Mıssıon veröffentlichte
Brandl dieses w1issenschaftliıchen Ansprüchen genügende Lebensbild Ludwıg

des (Gründers dieser ersten deutschen Glaubensmission Der Autor 1SLT Do-
zent für Kırchen- und Missionsgeschichte Theologischen Seminar der I_ 1e-
benzeller 1sSs1o0n

Be1l dem Band handelt CS sıch überarbeıteten und erweıterten Auszug
Adus Brandıis D1issertation aus dem> 99 / die 9098 VOoO erein für Rheinische
Kirchengeschichte herausgegeben wurde Die Neukirchener Miıssıon Ihre (Je-
schichte als ersie deutsche Glaubensmission). Seine detaıllıerten Kenntn1isse
konnte der Autor während SCINECT Tätigkeıit als Missionsleıiter der Neukirchener
Miıssıon 396 vertliefen.

Nach appen Eınleitung w1ıdmet sıch Brand!l s1iehben apıteln der
chronologischen Darstellung des Lebens und iırkens Ludwıg Dem
schliıeßen sıch C111C Zusammenfassung, die ausführliche Bıblıographie und C1MN

nhang mıt historıschen Abbildungen Von Doll und SCINECIN Wırkungsstätten
Brandl kommentiert Darstellung miıt zahlreichen wıissenschaftlıchen ubnOo-
ten denen VOT allem die zıt1erten Primärquellen und CIN1SC ınter-
grundınformationen antführt

Im ersten Kapıtel (ADIE Rheinische Landekıirche bıs ZUT zweıten Hälfte des
19 Jahrhunderts  .. 7—9) charakterısıert Brandl die reformierte Kirche des e1N-
landes qals außergewöhnlıc eigenständıg und unabhängıig Geprägt VO (jlau-
bensflüchtlingen AUus Frankreich und den Niederlanden mMusstien sıch dıe eIOTr-
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mlerten ZuUEeTSL den Einfluss der katholischen Erzbischöfe VO  — öln und
später dıie Unionsbestrebungen Preußens behaupten.

Das zweıte Kapıtel CPICHSMUS und Erweckungsbewegung 1m einlan! und
1im Wuppertal“‘, 10—-1 zahlreıche, dıe Regıion nachhaltıg prägende Pietis-
ten (Undereyck, Neander, Tersteegen, Collenbusch, Menken. Krummacher
ran we1ßt auf CHNSC Kontakte Z7U mystischen Pıetismus 1n der Iradıtıon
Tersteegens, ZU freikiırchlichen Brüdervereın (gegründet und ZUT vange-
lıschen Gesellschaft in Deutschlan (gegründe! hın In Dolls persönlichen
Verbindungen verschiedenen pietistisch-missionarisch gepräagten Gruppen
s1ieht Brandl eine rundlage der überkonfessionellen Ausrichtung der späteren
eukırchener 1SS10N

Im Anschluss daran wıdmet sıch ran kurz der Erweckungsbewegung 1m
S1iegerland (16—18) In diesem usammenhang verwelst auf Eınflüsse radıkaler
Ochmann VON Hochenau) und mystischer Pietisten (Tersteegen, Jung-Stillıng)
des 18 JIh DIe überwıegend HTG Lalen getragene Erweckungsbewegung
(Weısgerber, 1ebel) sah sich iın reformilerter Iradıtion.

Das vlierte Kapıtel fasst dıe rweckung Nıederrhein ZUSamMmmen (19—23) In
Moers wirkte der gebürtige Schwe1lizer Andreas Bräm, der CHLC Kontakte T A1l-
fern und württembergischen Pıetisten unterhielt. Durch Bıbelstunden der
Bauernschaft erhalf Tam der Erweckung iın Neukıirchen ZU Durchbruch Wıe
Brandl ze1gt, hatten dıe VON Bräm gegründeten (Neukirchener Erzıehungsvereın,
Kvangelıische Gesellschaft) und mitgeleiteten eiNISCHE Mıss1o0n) sozlalen und
m1issionarıschen Eınrıchtungen oroßen Einfluss auf Ludwig Doll

y 9-  erkunft, Jugend, ekehrung und Jahre 1m Pfarramt'  0. werden 1m
üunften Abschnuitt vorgestellt (24-37) Ludwig Vater stammte Adus

Süddeutschland und wurde während des Theologiestudiums VON der TWEe-
ckungsbewegung gepräagt. Belastend für den Jungen Doll WAäl, nach ran! der
frühe Tod der Mutter (1859) und der USDruC. einer Lungentuberkulose (1862)
Obwohl Daoll zahlreichen erwecklıchen FEinflüssen ausgesetzt W äal auCcC
ater 1e Bıbelstunden und ründete einen Frauen-, Miss1ions- und einen A
menvere1ın), schıen T: Glaubensfragen zuerst dıstanzıert gegenüberzustehen.
ährend selner Gymnasıalzeıt In öln freundete Daoll sıch mıt Leopold Bender
d} einem Miıtarbeıiter des Brüdervereılns. ater versuchte den Kontakt mıt
dem freikirchlichen Bender unterbinden. dieser Phase rlebte Doll se1INeEe
ekehrung, dıe einer ti1efen und m1issionNarıschen Begeisterung
rend se1INESs Studiums In Erlangen, Bonn, übıngen und Berlın (186/7-1871) hlelt

ıine innere Dıstanz ZUT Universitätstheologie und suchte Kontakt mıt 1WEe-
ckungspredigern se1liner eıt Öhe, 5  ak, Siebel., Sples) Nach Abschluss se1nes
Studiums wurde Daoll Hilfsprediger iın Wesel (1871) heıiratete (187/3) und kam
ScChhel1IC als Nachfolger Tams nach Neukıirchen. GE noch zehn Jahre mıt
dem Erweckungsprediger zusammenlebte und —arbeiıtete.

Brandl hebt erwecklıche und chrıistozentrische Predigtweise hervor, die
stellenweise mystische Formulierungen Zinzendorfs und Jersteegens erinnere
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36) Besonderen Wert legt ranı auf Prägung MTtcC die Heıilıgungs- und
Heilungsbewegung (38—64) Nach Brandl bernahm Doll die Oonzepte SO.HIGE

ründungen nıcht 1Ur VO eorg Müller und Hudson Taylors 1na nlian: Miıs-
S1017 sondern auch VO englischen Pıonier der Glaubensmission enry Grattan
(juinness In (juinness WIC Missionsschulen ollten (jlau-
benspraxIı1s, nıcht Gelehrsamke1 Vordergrund stehen I Iie andıdaten ollten
„gründlıc bek. SC1IMI und auch Handwerksarbeıiten verrichten Tanı WE1IS
nach dass dıie een der Heiligungsbewegung Ürc Vermittlung des Brüderver-
C1115 und der Freien evangelischen (Geme1inde Düsseldorf erfolgte Im Sinne der
Heilıgungsbewegung pflegte Doll persönliche Verbindungen nlıch SCHINN-
ten Christen anderer Konfessionen obwohl (S1: deshalb VOIl der Leıtung der rhe1-
nıschen Landeskırche krtisiert wurde Erweckliche Bıbelkreıise, e Doll 881
Kreıs Biedenkopf hlelt wurden Keimzellen Frelier evangelischer Geme1inden
Zahlreiche Absolventen des VO Doll gegründeten Mıssıonsseminars wurden
rediger der en Freien evangelıschen (jemelinden Doll rechtfertigte
Tätıgkeıt mMI1L der Verpflichtung, das „Evangelıum VO Hiımmelreich“‘ berall
predigen Menschen hören wollten unabhängı1g VOI deren Kirchenzugehö-
rigkeıt In tiefen persönlıchen Krıse versprach Daoll für cdIe 1SS10N

(un, ennn (jott CS ıhm wıieder besser gehen lasse (1875/76) In dieser eı1ıt las
Daoll VO den Ideen und Gründungen der Heıilıgungsbewegung England Pre-
dıgten und Bücher VON Pearsall mıth, der zentralen Person der englischen Heıilı-
gungsbewegung, wurden 1 Dolls Umfeld übersetzt und verbreitet. Doll begegne-

eorg Müller während dessen Deutschlandaufenthalt und rhielt VOINl 1hm den
entscheidenden Anstoß ZUT Gründung SC1I1CS Waisenhauses. /7u den Unterstüt-
CIM des Waisenhauses ehörten uhrende Vertreter der deutschen Heıiligungsbe-
WCRUNS Gerhard VON Nıebuhr tto Stockmayer Julius VOIl Gemmingen Doll
kam auch erührung mıiıt den herumre1isenden Heilungsevangelısten (Z Pe-
er amanns) Nachdem selbst Heilung erfahren hatte wurde Öf-
fentlichen Befürworter der Heilungsveranstaltungen Daoll chloss sıch der An-
sıcht der T1S habe aufgrun: bıblıscher /usagen NC Rechtsan-
spruc auf göttlıche Heilung Obwohl annahm geheilt SC1 Star' Doll NUur

kurze e1ıt späater Lungentuberkulose (1883) 7u eC randl darauf
hın, dass CNSC Bezüge ZUT Heılungsbewegung ange verschwiegen wurden,

mögliıchen chaden VON der Neukirchener 1SS10N ernzuhalten 63{f)
Se1in etztes Kapıtel w1ıdmet Brandl Ludwiıg ründungen Waisenhaus.,

Miss1ıons- und Heı1idenbote, Missionshaus und Miıssı1onsseminar (65—82) Nach
SCINECT vorläufigen Genesung beschäftigte sich Doll mı1t „Glaubensanstalten
England und Holl  du. Besonders ımpon1erte ıhm eorg Müllers „Glaubensprin-
06  Z1p nach dem (jott alleın NTC. vertrauensvolles jeden Bedürftigen \

ohne Menschen bıtten USSCII Nach Brandl könnte 6S sıch
hlıer Einbruch der Romantık und des Indiıvidualismus die Evangeli-
kale ewegung andeln 69) Doll egann die ründung Nlıchen W a1-
senhauses (jott ehren und dıe (Gjemeinde Deutschlan mi1t dem OTIIeN-
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RL  ıchen Handeln ottes ermutigen 66f) Am SA nahm Doll dıe C1S-

en W alsen quf. Nach Zzwel Jahren wurde die zwıschenzeıtlıch rasch angewachse-
Arbeit untersagt. azu ımug wohl auch eingeschränkte Kaıiser-Ehrung

be1l 781) Trst nach der Eınstellung e1INESs ausgebildeten Lehrers wurde das Wali-
senhaus auch offizıiell genehmıigt. Ohne ırekte Spendenaufrufe konnte eın e1ge-
HGs Haus gebaut und S81 eingeweıht werden. ber den Fortgang seiliner Arbeit
informierte Doll 1Im Miss1ons- und He1i1denboten. Darın en sıch Berichte VON

lutherischen, methodistischen und baptıstischen Miıssıionen. Seıit der Gründung
des Waiısenhauses arbeıtete Doll Entstehen einer Miss1o0ns- und Evangelısten-
schule nach dem Vorbild des ast London Institute for Home and Foreign Missı-
ONS Auch die NEUC 1Ss1o0n sollte nach den Glaubensprinzıipien organısıert WCI-
den und helfen, cdie „Vollzahl der Heıden““ sammeln, dıie Aufrichtung des
Reiches (rJottes beschleunıgen /4{) X() 1eß Doll den Dachboden des Walil-
senhauses Wohnraum für die „Missıionszöglinge“ ausbauen. DIie ersten Kandıda-
ten, ausschließlic Handwerker, und ihre Frauen konnten mıt dem Vorbere1l-
tungsunterricht beginnen. DIie kırchliche Genehmigung der 1SS10N wurde Adus-

gesprochen, achdem Doll auf ede kıiırchliche Ordıination selner Öglınge und
auf finanzıelle Unterstützung verzichtet hatte Dıie Festrede ZUT Eınweihung des
eukırchener Miıssıionshauses 1e der dUS England angereı1ste eorz Müller
82)

Dieses Lebensbild VOI Ludwıg Doll ist zuverlässıg recherchiert und für den
kırchengeschichtlich interessierten eser gul verständlıch. Brandl| legt €e1 den
Schwerpunkt auf den Nachweils der Beziehungen Freikırchen,
Heilıgungsbewegung und Glaubensmission 831) Immer wıeder dıskutiert
Brandl auch kurz andere Siıchtweisen In der Interpretation VOoO  — Lebensent-
wicklung CZ 29f, 4 $ 68) Brandlis häufige Referenzen Kırchenhistorıiker,
die In seinem Bereich publızıerten sınd für den Fachmann sehr erhellend, O1 -
schweren für den Lalen aber den normalen Lesefluss (Z 48, 540

Über kleine Ungenauigkeıiten, W1e dıie Angabe der Geldsumme In kann
Ian durchaus hıinwegsehen Z 70, ö1)

Vom 1te des Buches her hätte Brandel mehr auf das Leben e1N-
gehen und die zahnlreichen theologıschen und geschichtlichen Verflechtungen der
Erweckungsbewegung des 19 Jh 1im Allgemeınen und der konzeptionellen Ideen
der Neukirchener 18sS10N 1im Besonderen zurückstellen können.

Als lebendiger 1NDl1ıc INn dıe erwecklıche Frömmigkeıt des 19 Jh ist das
Buch empfehlenswert. Anschaulıc und gul dokumentiert zeiıgt Tanı!ı in selner
Abhandlung, WwW1e INteNS1IV Daoll und damıt auch dıe Neukirchener 1SS10N 0O-
ben WarTr ın die Theologie der Heılıgungsbewegung und ın den säkularen Zeıtgeıist
se1iner Epoche.

Michael Kotsch


